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In Kallnach waren ges{ern exotische Tiere zu Gast. An der Seeländischen Terrarien- und Zierfischbörse konnten Züchterinnen und
Züchter ihre Tiere Interessierten zum Kauf anbieten.

Lukas Hafner

Es ist eine Welt, die auf den
ersten Blick so gar nicht zu den
Bauemhöfen, Feldern und Pfer-
denpassenwill, welche das Bild
von Kallnach prägen. Wer an
diesem Sonntag einen Ausflug
in die Mehrznieckhalle macht,
fählt sich, als hätte er soeben ei-
nen ganzen Ozean überquert. Die
Tiere, welche es hier zu sehen
gibt, kommen aus Brasilien, Gu-
yana, Peru odervon anderenweit
enfernten und meist exotischen
Orten. Um sie zu sehen odergar
zu kaufen, kommen die Besu-
cherinnen und Besucher aus der
ganzen Schweiz und sogar aus
dem angrenzenden Ausland.

Um die 12OO Personen lockt
die 28. Ausgabe der Seeländi-
schen Terrarien- und Zierfisch-
börse ins kleine Kallnach. Dafür
verantwortlich ist Bemhard Neu-
enschwander. Er ist der Präsi-
dent des Seeländischen Terrari-
en- und Zierfischvereins und hat
diesen 1993 mitgegründet. In-
zvvischen hat derVerein 18 Mit-
glieder aus dem gesamten See-
land. An der Börse bieten 48
Züchterinnen und Zächter Fi-
sche, Korallen, Spinnen, Schlan-
gen, Echsenundvieles mehr an.

ZüchtersindaufBörsen
angewiesen

Bevor der Verein gegründet wru-
de, ging Neuenschwander ge-
meinsam mit Gleichgesinrrten re-
gelmässig an fünliche Börsen,
um die eigenen Nachzuchten zu
verkaufen. Denn schon damals
hat er Gefallen daran gefunden,
die Fische nicht nur zu halten,
sondern auch zu züchten. Dafür
sei aber viel mehr Wissen nö-
tig, als nur zur Haltung. So müs-
se man sich in die Thematik ein-
lesen, um zu wissen, was der
Fisch zur Fortpflanzung braucht
oder auch welche Wasserwerte
dazu vonnöten sind. <Plötzlich
hat es mich so gepackt. Wenn
man dann einmal |ungtiere hat,
will man diesen Erfelg 6"i 

"n4"-ren Arten wiederholen>>, erklärt
Neuenschwander die Faszinati-
on.

Die lungtiere dann wieder
loszuwerden, sei aber gar nicht
so einfach. Denn Tierhandlun-
genwürden diese nicht odernur
ungern von privaten Züchtern
kaufen. Deshalb sei man als
Züchterin oder Züchter gewis-
sermassen auf solche Börsen.an-
gewiesen. Mit der Zucht sei so
auch der Gedanke gekommen,
selbst eine Börse durchzuführen
und denVerein zu gründen.

Vor einigen fahren kamen
dann zusätzlich zu den Aqua-
rien noch Terrarien zur Börse
dazu. Auch bei Neuenschwan-
der zu Hause hat sich diesbe-
züglich ein Wandel vollzogen. So
stehen.dort heute einzig noch
zwei Aquarien. Ein kleineres mit
.Salzwasser und ein 100O-Liter-
Süsswasseraquarium. Seit rund
20 fahren habe er den Fokus nun
etwas mehr auf Terrarien gelegt
und züchte Vogelspinnen. <Ich
weiss nicht, wie viele Spinnen ich
zu Hause habe. Irgendetwas um
die 350 Stück>, erklärt er. Die
Zucht von Spinnen ist nicht min-
der kompliziert als iene von Fi-

<<Beim

Aquarium
kann man
sich als
Untennrasser-
gärtner
versuchen.>>

schen. Denn jedes Tier braucht
sein eigenes Terrarium. Ansons-
ten würde diese sich gegenseitig
auffressen. <<Das erste, was ei-
ne Spinne nach dem Schlüpfen
frisst, ist eines ihrer Geschwis-
ter.>>

Faszinierend an der Zucht
von Spinnen sei das Exotische
und die Tiere an sich, während

bei den Aquarien auch ein gewis-
ser gestalteriicher Aspekt dazu-
kommen würde. < Beim Aquari-
um karur man sich auch als Unter-
wassergärtner versuchen.> Was
Neuenschwander damit meint,
wird beim Durchlaufen derbei-
den Räume schnell klar. Obwohl
man sich im ersten Moment
nicht immer sicher ist, wie nah

man derVogelspinne, dem Tau-
sendfüssler oder einer Eidechse
kommen will, findet man sich
am Ende vor lauter Faszination
doch näher dran, als anfangs ge-
dacht. Bei den Aquarien ist es hin-
gegen vielmehr die Schönheit der
Tiere oder Pflanzen, welche die
Blicke der Besuchenden zufan-
gen vermag.

Besonders deutlich wird dies
beim Stand von Josette Müller-
Walser. In einem grosseirAqua.
rium hat sie Korallen mitge-
bracht, welche sie selbst züch-
tet. Ein schwieriges Unterfan-
gen. Denn Korallen sind äus-
serst sensibel und reagieren
stark auf Temperaturschwan-
kungen oder Veränderungen bei
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der Wasserquälität. <<Mir ist es

wichtig, keine Korallen zu im-
portieren>>, erklärt sie. Züchte
man sie selbst, wisse man zum
einen, woher sie kommen wür-
den, und zum anderen seien sie
bereits bestens an die Bedin-
gu4gen in Aquarien angepasst.
<<Das macht es auch für die
Käuferinnen und Käufer einfa-
cher.>>

Vor etwas mehr als zehn ]ah-
ren hat Müller-Walser einen acht-
monatigen Kurs des Schweizeri-
schen Dachverbands der Aqua-
rien- und Terrarienvereine be-
sucht, in dem sie alles rund um
die Aquaristik und Zierfi schzucht
gelemt hat. < Im Verlauf des Kur-
ses kamen auch mehrmals Exper-
ten zu mir nach Hause, um sich
die Zucht anzusehen>>, erklärt
sie. Auchhabe es Praktikumsta-
ge gegeben, einer davon sogar im
Dählhölzli.

Die Korallen,welche sie nach
Kallnach mitgebracht hat, sind
nur ein kleiner Teil dessen, was
bei ihr zu Hause lebt. Denn um
die Korallen zu verkaufen, wer-
den Teile eines bereits grösseren
Tiers abgeschnitten und aufei-
nen geeigneten Untergrund ge-
klebt, wo sich das neue Tier dann
entwickeln ka.nn. Die farbenfro-
hen Korallen warten so aufge-
reiht in Reih und Glied auf ei-
ne Käuferin oder einen Käufer.
Nebst dem Züchten töpfert Mtil-
ler-Walser auch gleich selbst die
passenden Halterungen für die
Korallen und Versteckmöglich-
keiten für Fische in den Aquarien.

Weran der Börse Fische, Ko-
rallen oder etwa eine Spinne kau-
fen will, kann diese in einem klei-
nen Geäss oder einem Plastik-
beutel mit nach Hause nehmen.
Die Preise für die Tiere variie-
ren dabei von einigen wenigen bis
zu mehreren hundert Franken.
Nicht alle kinnen in einer be-
liebigen Anzahl gekauft werden.
Manche müssen im Schwarm
bleiben und dürfen daher nicht
alleine gehalten werden. Hat sich
jemand für ein Tier entschieden,
wird dieses mit geschickten Be-
wegungenvon der Züchterin oder
dem Züchter mit den kleinen
Netzen eingefangen und findet
so den Weg in ein Aquarium ir-
gendwo in der Schweiz oder dem
nahenAusland.

Ein Züchter fängt einen Fisch ein, um ihn einem Kunden mitzugeben

Bernhard Neuenschwander ist der Präsident des Seeländischen
Terrarien- und Zierf ischvereins.

Bilder: Anne-Camille Vaucher

Die Terrarien- und Zierfischbörse lockle Besuchende
aus der ganzen Schweiz nach Kallnach.

Seit einigen Jahren gibt es auf der Messe mehr zu sehen als einzig
Aquarien.


